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Aufgabe1: Rechneraufbau [10 Punkte]

In Abbildung 1 sehenSie einesogenannte„RandomAccessMachine“ (RAM). Der Prozes-
sor der RAM kann Programmeverarbeiten,die in der „RandomAccessLanguage“(RAL)
geschriebensind.Die Basisaktionen,die derProzessorversteht,sind in Tabelle1 zusammen-
gefaßt.
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Abbildung1: RandomAccessMachine

JedeSpeicherzelle(auchder Akkumulator)kanneineGanzzahlbeliebigerLängespeichern.
JedeSpeicherzellebesitzteineeindeutigeAdressemit dersieangesprochenwerdenkann.Der
Akkumulator ist eine spezielleSpeicherzelle,mit derenHilfe der ProzessorRechenbefehle
ausführenkann.

Befehl Argument Bedeutung

LDA X ladedenAkkumulatormit demInhalt derSpeicherzelleX
LDI X ladedenAkkumulator(indirekt)mit demInhalt derSpeicherzelle,

derenAdresse(Nummer)in derSpeicherzelleX steht
STA X speicheredenInhalt desAkkumulatorsin SpeicherzelleX
STI X speicheredenInhalt desAkkumulators(indirekt) in die Speicherzelle,

derenAdresse(Nummer)in derSpeicherzelleX steht
ADD X addieredenInhalt von SpeicherzelleX zumAkkumulatorhinzu
SUB X subtrahieredenInhalt von SpeicherzelleX vom Akkumulator
JMP Z SpringezumBefehlmit derNummerZ
JMZ Z SpringezumBefehlmit derNummerZ, fallsAkkumulator= 0
HLT BeendedasProgramm

Tabelle1: Die SpracheRAL

Ein ProgrammbestehtauseinerFolgevon durchnummeriertenBefehlen.Die Befehlewerden
sequentiellabgearbeitet.NurdurchdieSprungbefehleJMPundJMZ,dieangeben,mitwelchem
Befehl der Prozessorweitermachensoll, kann dieseAbarbeitungsreihenfolge durchbrochen
werden.Den Akkumulator indirekt mit LDI X zu ladenbedeutetnicht den Inhalt von X zu
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holen,sonderndenInhalt von X (nehmenwir einmalanesist Y) alsAdressezu interpretieren
undaufdieseStellezuzugreifen(alsoquasiLDA Y auszuführen).STI funktioniertanalogdazu.

(a) [7 Punkte] WasmachtdasProgrammuntenmit derdanebenstehenenSpeicherbelegung?
(GebenSie für die erstenzwanzigSchrittejeweils die BelegungdesAkkumulatorsund
derSpeicherzellen1 bis 4 an.

1. LDI 3 1 01
2. ADD 2 2 00
3. STA 2 3 05
4. LDA 3 4 10
5. SUB 4 5 12
6. JMZ 11 6 07
7. LDA 3 7 02
8. ADD 1 8 25
9. STA 3 9 18

10. JMP 1 10 04
11. HLT 11 17

(b) [3 Punkte] Wieviele Schritteführt dasProgramminsgesamtaus,bevor esbeendetwird?
Angenommenin der Speicherzelle4 stehtzu AnfangdesProgrammesn. GebenSie die
AnzahlderausgeführtenProgrammschrittein Abhängigkeit von n an.

Aufgabe2: Java-Programmierung [10 Punkte]

In dieserAufgabesollen Sie die Unterschiedezwischeneiner Application und einemApp-
let herausarbeitensowie Erfahrungenim Umgangmit demAbstractWindow Toolkit (AWT)
sammeln.

Anmerkung: Um die KorrekturderAufgabenzu erleichtern,benutzenSiebitte denKlassen-
namenAufgabe<#><?>. Dabeisteht<#> für die NummerdesÜbungsblattsund<?> für
die Aufgabennummer. Darausergibt sichautomatisch,daßdie Dateimit demQuelltext Ihres
Programmesden NamenAufgabe<#><?>.java erhält.Für Unteraufgabe(a) sollen Sie
beispielsweisedenKlassennamenAufgabe2a benutzen.

(a) [3 Punkte] SchreibenSieeinProgramm(Application),welchesdenInitialbuchstabenIh-
resNamensmit „*“ schreibt.BenutzenSiezurAusgabedieMethodeprintln(..) der
KlasseSystem.out. Für denBuchstaben„A“ soll die Ausgabebeispielsweisefolgen-
dermaßenerfolgen:

*    *
*    *
******
*    *
*  *
**

(b) [3 Punkte] SchreibenSie nun dasProgrammso um, daßdie Ausgabemit Hilfe der
MethodedrawString(..) ausderKlasseGraphicserfolgt.

(c) [4 Punkte] SchreibenSie nun die beidenProgrammeausdenvorherigenTeilaufgaben
soum, daßdiesealsApplet in einemWeb-Browserodermit demApplet-Viewer laufen.
Wo erfolgt die Ausgabeder „Print-Statements“,wennein Web-Browserzur Ausführung
benutztwird?

Anmerkung: BenutzenSiebittedie KlassennamenAufgabe2ca undAufgabe2cb.
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